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Was passiert mit unseren geistigen Fähigkeiten, wenn wir älter wer-
den? Wie viele von uns werden unter zunehmender Vergesslichkeit 
oder sogar unter Demenz leiden? Genau vorhersehen kann das heute 
noch niemand. Klar ist, dass viele Faktoren dies mitbestimmen. Der 
Volkswirtschaftler und Humboldtprofessor Gerard van den Berg, 
Ph.D. und sein Team erforschen derzeit, ob sich auch wirtschaftliche 
Einflüsse darauf auswirken und welche dies sind. In ihrer Langzeit-
studie stießen sie jetzt auf folgendes Ergebnis: Es besteht ein 
Zusammenhang zwischen der Wirtschaftslage bei der Geburt eines 
Menschen und seinen kognitiven Fähigkeiten im Alter. Die Ergeb-
nisse der Studie wurden in der November-Ausgabe des „Economic 
Journal“ veröffentlicht. 

Die Wissenschaftler konnten mit Daten belegen, dass sich bei 
Menschen, die während einer Rezession geboren wurden, schwere 
Rückschläge wie etwa der Tod eines Angehörigen in späteren Jahren 
stärker auf die geistige Erkenntnisfähigkeit auswirken, als bei Kin-
dern aus Boom-Zeiten. Diese Ergebnisse können nicht durch Unter-
schiede des individuellen Hintergrundes, wie Bildungsabschluss oder 

vorüber gehende Krankheiten erklärt werden. Was die Studie außer-
dem belegt: Auf Frauen wirkt sich der Geburtsnachteil noch einmal 
stärker aus. Zu diesen Ergebnissen kamen die Forscher, indem sie 
Menschen, die während ihres ersten Lebensjahres einer Rezession 
ausgesetzt waren, mit ähnlichen Personen, die in wirtschaftlich  
besseren Zeiten geboren wurden, verglichen. 

Erklären lassen sich diese Ergebnisse damit, dass eine Geburt in 
einer Rezession unerwartete Einkommensausfälle und nachteilige 
wirtschaftliche Bedingungen in vielen Haushalten verursachen kann. 
Dies kann wiederum zu einer schlechteren Ernährung, nachteiligen 
Wohnverhältnissen und damit zu einem vergrößerten Stressniveau 
führen – für alle in einem Haushalt lebenden Menschen, auch für 
das neugeborene Kind. In der Folge bedingt dies unter Umständen 
neurologische Erkrankungen.  nD 

Landtagswahl unter der Lupe 
Wahlstudie zu Urnengang in BadenWürttemberg: Mit einem neuartigen Forschungsdesign  
verfolgen Mannheimer Politikwissenschaftler die öffentliche Meinung 

„Bei Wahlen gibt es immer weniger Selbstverständlichkeiten“, sagt 
der Politikwissenschaftler Prof. Dr. Thorsten Faas. „Dies gilt ins be-
sondere für Landtagswahlen. Denn da treten Veränderungen des 
Wahlprozesses, etwa die sinkende Wahlbeteiligung oder der steigende 
Anteil von Wechselwählern, besonders deutlich zu Tage.“ Dennoch 
konzentrierte sich die Forschung zu Wahlen in Deutschland bislang 
hauptsächlich auf Bundestagswahlen. Am Mannheimer Zentrum für 
Europäische Sozialforschung (MZES) der Universität Mannheim wird 
mit der „Wahlstudie Baden-Württemberg 2011“ unter der Leitung 
von Prof. Faas diese Forschungslücke nun geschlossen. 

Schon seit November 2010 untersuchen die MZES-Forscher das 
Informationsverhalten, die Meinungsbildung und letztlich die Ent-
scheidungsfindung der Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württem-
berg. Ziel ist es, Veränderungs- und Kristallisationsprozesse in der 
öffentlichen Meinung so detailliert wie möglich nachzuvollziehen. 
Zu diesem Zweck nutzen die Wissenschaftler ein Forschungsdesign, 
das weltweit bislang nur bei der US-amerikanischen Präsidentschafts-
wahl 2008 zum Einsatz gekommen ist. 

Seit November sind bereits mehr als 3.000 Bürgerinnen und Bürger 
befragt worden. „Damit haben wir die Ausgangslage vor der heißen 

Phase des Wahlkampfs gemessen“, sagt Faas. „Damals sah es so aus, 
als könne mit Stuttgart 21 ein einziges Thema die Wahl entscheiden. 
Die Frage ist aber, was von dieser Ausgangslage letztlich noch am 
Wahltag ankommt – und warum.“ 

Daher werden dieselben Personen kurz vor der Wahl erneut 
befragt. „In der heißen Phase des Wahlkampfs erheben wir sogar 
täglich neue Daten“, erklärt Faas. „So können wir sowohl für einzelne 
Wahlberechtigte als auch für die Wähler in Baden-Württemberg 
insgesamt verfolgen, was sie über den Wahlkampf erfahren, wie sie 
mit diesen Informationen umgehen und wie ihre Wahlentscheidung 
zustande kam“, erläutert Faas. Aktuelle Entwicklungen und Nachwahl-
analysen veröffentlichen die Forscher unter www.wahlstudie.de. 

Die Forscher des MZES sehen sich dabei übrigens nicht als  
Konkurrenz, sondern als Ergänzung zur herkömmlichen Umfrage-
forschung: „Uns geht es weniger darum, welche Partei vielleicht ein 
halbes Prozent mehr oder weniger bekommt. Wir wollen die Trends 
und Bewegungen in der öffentlichen Meinung und insbesondere 
ihre Hintergründe sichtbar machen“, betont Thorsten Faas. Finan-
ziert wird das Projekt durch das Juniorprofessorenprogramm des 
Landes Baden-Württemberg.  nh 
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Wahrnehmungsrückgang im alter 
im alter geistig fit oder eher vergesslich – Mannheimer volkswirtschaftler erforschen,  
wie die wirtschaftliche Lage bei der geburt die Fähigkeiten im alter beeinflusst 
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